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Die Geschichte von „Tell von der Rieser Perle“ 
 

Oder: Zuchthygiene im SV anno 2011 

 

 

Erst vor Kurzem haben wir Ihnen die Geschichte von „Toni von der Rieser Perle“ erzählt. Wir haben 

so gut wie nichts ausgelassen, um die Wahrheit im Bezug auf die widrigen, im Voraus im Kaufvertrag 

festgelegten Platzierungen und die beschämende Bereicherung von SV-Richter ans Licht zu bringen. 

Wir hoffen sehr, dass die Chronik von Toni ein Licht geworfen hat auf „den Alltag” bzw. „das 

Geschäft” im Schoße des SV. Die Liebhaber des Deutschen Schäferhundes haben nun erfahren 

können, was die Folgen und die Gefahren einer übertriebenen Hochzucht und einer verstärkten 
weltweiten Kommerzialisierung sind. 

 

Heute möchten wir noch einmal nachlegen und die Geschichte seines Wurfbruders „Tell von der 

Rieser Perle“ erzählen. Was hier angestellt wurde, muss mit aller Kraft verurteilt werden und die 

Verbrecher sollten vom SV sofort die Kündigung erhalten! 

 

 

 

Introduktion 

 
Der am 1. Oktober 2008 gefallene Wurf nach „Oduscha von der Rieser Perle“, die gedeckt wurde von 

„Furbo degli Achei“ (der nach seinem Vorzüglich Ausleseplatz (VA9) bei der Siegerschau 2008 in 

Aachen und sein frühzeitiges Ausscheiden (EZ = Entschuldigt Zurückgezogen) bei der Siegerschau 

2009 in Ulm vom Besitzer Luciano Musolino, der Inhaber der Zuchtstätte „della Valcuvia“, gleichzeitig 

Präsident vom Italienischen Landesverband SAS, für mindestens 240.000 Euro nach China verkauft 

wurde, wo er 2010 vor „Dux und Dax (jetzt verstorben?) de Intercanina“ nun Sieger = VA1 wurde), 

hatte wie folgt ausgesehen: 

 

Wurfgeschwister Toni / Tell: 

 
SV-Genetics-1-2011 

SZ-Nummer Namen Sex DNA Wurftag ED HD ZWneu ZWalt Haar Vater Mutter 

2231380 Tell von der Rieser Perle R 2 1-10-2008 a 1 75 76 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

2231381 Tuni von der Rieser Perle R - 1-10-2008 - 1 75 79 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

2231382 Tino von der Rieser Perle R - 1-10-2008 - - 78 79 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

2231383 Toni von der Rieser Perle R 2 1-10-2008 a 1 75 76 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

2231384 Tamara von der Rieser Perle H - 1-10-2008 - - 78 79 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

2231385 Tami von der Rieser Perle H 2 1-10-2008 a 1 75 76 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

2231386 Tara von der Rieser Perle H 2 1-10-2008 a 1 75 76 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

2231387 Tinka von der Rieser Perle H 2 1-10-2008 d 1 75 76 st Furbo degli Achei Oduscha von der Rieser Perle 

 

 

Wir haben uns dem Werdegang von Tell mal zugewandt. 

 

Es war ein mächtig schöner Wurf der da im Oktober 2008 nach Furbo und Oduscha gefallen war! 

Pigmentstarke, ausdrucksvolle, kräftige, anatomisch bestens aufgebaute Welpen mit großartigen 

Masken. Optisch sahen die alle Spitze aus. Man weiß aber nie was draus wird, man muss Geduld 

haben und… alles auch einmal überprüfen lassen! 

 

So wird der tolle kleine Rüde Tell im Alter von 7 Monaten „vorgeröntgt“. Das geschah in der 
Tierärztlichen Klinik von Dr. Wilhelm Thevis (Tierklinik Würzburg) in 97234 Reichenberg, und zwar am 

5. Mai 2009. Da verschlägt es den beim Tierarzt angereisten Hundefreunden Hans-Jürgen Schneider 
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(Zwinger von der Rieser Perle), Jürgen Manser (Zwinger von der Baiertaler Strasse) und Heinz 

Reininger (Zuchtstätte von der Römerau) die Sprache! Der Tierarzt ist unmissverständlich in seiner 

Aussage: “Der Hund ist an den Ellenbogen völlig kaputt und wird nie das A bekommen!” Es wird mir 

später zugetragen, der Knorpel sei völlig durchtrennt gewesen. 

Dr. Thevis unterliegt natürlich der ärztlichen Schweigepflicht. Als er jedoch auf freundliche Weise mit 

unseren Recherchen konfrontiert wird, hat er dem hier geschilderten Ablauf nicht widersprochen. 

 

Die Aufregung und die Enttäuschung bei den Züchterkollegen sind groß und der Züchter von der 

Rieser Perle befürchtet, dass Furbo seine ganze Zucht kaputtmachen wird. Die Sportsfreunde 
unterhalten sich angeregt. Herr Reininger ist aber vom Befund nicht sehr beeindruckt. Er meint er 

wird den Tell, trotz der Tatsache, dass der Ellenbogen rechts völlig kaputt ist, dennoch kaufen! 

Angeblich will er ihn lediglich als Haus- und Hofhund für sein großes Anwesen haben, ist es doch so 

ein schöner Hund. Herr Schneider gibt eine angemessene Ermäßigung und verkauft den Hund unter 

obiger Bedingung (im Alter von 7/8 Monaten) für ein Trinkgeld von 400/500 Euro. Herr Reininger ist 

zufrieden. 

 

 

Siegerschau Nürnberg 2010 

 
Mehr als ein Jahr später. Siegerschau 2010 in Nürnberg. Da ist Tell gerade 23 Monate alt. 

Jürgen Schneider erschreckt sich zu tode. Aufgeführt wird in der Junghundklasse „Tell von der Rieser 

Perle“! Denn eine Überprüfung ergab, dass es 4 Wochen vor der Siegerschau für Tell noch keinen 

Eintrag für ED zu verzeichnen gab! 

 

Bei einer näheren Betrachtung müssen wir feststellen, dass Tell in einer zeitlich sehr konzentrierten 

(kaufmännischen?) Anstrengung von wenigen Wochen kurz nach einander bei der 

Landesgruppenzuchtschau in Am Krummenhäger See (von Bernd Weber) das SG5 bekommen hat, bei 

der OG-Zuchtschau in Meimers am Thüringer Wald (von Klaus Gothe) das SG2 und bei der OG-

Zuchtschau in Mannheim-Neckarau, wenige Tage vor der Siegerschau, sogar als Sieger mit SG1 (von 
Helmut König) vom Platz gegangen ist. Aber es spricht natürlich nichts dagegen, wenn man seinen 

schönen „Haus- und Hofhund“ auch mal bei einer Zuchtschau vorstellt. 

 

 

 
 

Tell von der Rieser Perle bei der Siegerschau 
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Teilnahmen von Tell an Zuchtschauen im Jahr 2010 

 

 

 
 

 

Aber zurück zu der Siegerschau in Nürnberg. 

Das Ergebnis von Tell bei der größten kynologischen Zuchtveranstaltung der Welt? 

SG 27 in der Junghundklasse! 

Der Richter? Bernd Weber, aber das wussten Sie schon aus der Toni-Geschichte. Herr Weber ist der 
Freund von Ansgar Kartheiser und hatte „Toni von der Rieser Perle“ den im Kaufvertrag festgelegten 

(dritten) Platz zugesichert. 

Besitzer von Tell zu diesem Zeitpunkt? Gleich zwei Sportsfreunde! Heinz Reininger UND Jürgen 

Manser. Letztere muss sich irgendwann beteiligt haben an dem angeblichen „Haus- und Hofhund“ 

Tell. Wieso werden jetzt sogar Beteiligungen an „Haus- und Hofhunden“ ersucht? Hat man vielleicht 

doch Grösseres mit Tell vor? 

 

Was für eine Überrasschung! Aus dem an den Ellenbogen schwer erkrankten „Tell von der Rieser 

Perle“ wird plötzlich wieder ein zukünftiger SV-Champion. Wie geht DAS denn? Und bei den 

abgedruckten Berichten und Bildern im Dezemberheft 2010 vom SV stehen bei Tell noch immer die 
Angaben: „HD normal und ED normal“! 

Was wird hier gespielt? Und vor allem! WER ist daran beteiligt? 

 

 

Der „Haus- und Hofhund“ Tell im Deckgeschäft 

 

Wir schreiben Oktober 2010. Nach seinem werbeträchtigen Platz bei der Siegerschau im Vormonat 

kann das Deckgeschäft nun anfangen. 
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Was denken Sie? Was sagen Sie? 

Höre ich Sie richtig? 

„Man wird doch sicherlich nicht auch noch im Deckgeschäft einsteigen mit einem an den Ellenbogen 

komplett erkrankten Hund?!“ 

 

Die Eigentümer Heinz Reininger und Jürgen Manser haben sich wohl gedacht: „Und warum nicht?“ 

Und wie sie voll ins Geschäft eingestiegen sind! 

 

Schauen wir mal wie Tell im Deckgeschäft eingesetzt wurde. Von Zurückhaltung kann keine Rede 
sein. Tell deckt im Oktober 13 mal (man darf annehmen, dass es auch hier Deckakte im Vormonat 

gegeben hat, einige Daten somit „angepasst“ werden mussten), im November 4 mal, im Dezember 5 

mal und im Januar des Folgejahres noch 4 mal. Möglich ist auch, dass er Anfang Januar 2011 eine 

zeitlang im Ausland auf Deckstation gestanden ist. Wir sammeln für Sie an dieser Stelle die einzelnen 

Deckakte, so wie sie vom SV dokumentiert wurden. 

 

Hinweis: Bei Fragen soll Jürgen Manser den Hündinnenbesitzer immer wieder zugesichert haben, 

dass die Gesundheit von Tell einwandfrei und sein Schutzdienst sehr gut sei. Auch nachdem die 

Welpenbesitzer nur weiße Papiere bekommen haben, bleibt Jürgen Manser bei der Behauptung, dass 

Tell’s Ellenbogen einwandfrei sind und alles auf ein Fehler seitens des SV beruht! Indessen verlautet 
Heinz Reininger, dass Tell ein Unfall gehabt und dieser sich nach dem Röntgen zugetragen hätte!  

 

Aus den SV-Decknachrichten: 

 
*Tell von der Rieser Perle 2231380 SchH1 (76) H. Reininger, Siemensstr. 27, 74915 Waibstadt 
01.10.10 Quiti de Azircan LOE 1881908 (SchH1) L. Diaz Moreno, Calle Paz no 59 1o d, E-02006 Albacete 
02.10.10 *Leni vom Mönchberg 2203120 SchH1 (84) M. Jakesch, Voggenhof 6, 71566 Althütte 
03.10. *Rosel v. Mailandermann 2244873 SchH1 (81) R. Brauch, Siemensstr. 19, 74915 Waibstadt 
04.10. *Ully d' Ulmental LOI 07/79867 SchH1(92) D. Francioni, Via Maona 57/A, I-51016 Montecatini Terme 
06.10. Shernaa Cookie EKC AJ03524501 (SchH1)(75) P. Prince, 96, Lodge Road Feltwell, The Tsord , GBNorfolk, IP26 4DN 
18.10. *Xena von der Ernetranch 2181627 SchH1 (77) K. Kubczak, Limbruchweg 51, 77933 Lahr 
20.10. Lauri Avax Hof CMKU/DS 59218/05 (SchH1) (89) J. Zavadilik, Blazice 9, CZ-768 61 Bystrice pod Hostynem 
21.10. *Jaimi vom Akrobat 2196505 SchH1 IP1 (71) J. Graca-Aranha, Avenida Borges de Medeiros 3669 , BR- 22470-001 Rio de Janeiro - RJ 
23.10. (*)Agathe Cite D'Emeraude LOF 583952 (SchH1)(100) B. Loubieres, 47 Rue de Lorraine , F-88150 Igney 
24.10. Quana della Loggia dei Mercanti LOI 09/153009 SchH1(95) F. Magistrelli, Via Monte Grappa 40, I-60123 Ancona /AN 
25.10. (*)Fatty Framato Rolau CMKU/DS 54138/04 (SchH1)(84) F. Matous, V Polich 522/13, CZ-360 17 Karlovy Vary 
29.10. *Elexa vom Hanneß 2209870 SchH2 (80) H. Limmer, Vohburger Weg 2 a, 93358 St. Johann 
30.10. *Unja vom Steinway-Park 2194958 SchH1 (77) W. Bellgarth, Lange Str. 24, 38723 Seesen 
*Tell von der Rieser Perle 2231380 SchH1 (76) H. Reininger, Siemensstr. 27, 74915 Waibstadt 
06.11. (*)Lyager's Baden-Baden DKK 16383/2008 SchH1(86) M. Lyager, Lihmskovvej 12, DK-7182 Bredsten 
08.11. (*)Gundy de Intercanina 2218639 SchH1 (91) J. Storr, Alpenstr. 9, 86485 Biberbach 
*Tell von der Rieser Perle 2231380 SchH2 (75) H. Reininger, Siemensstr. 27, 74915 Waibstadt 
27.11.10 *Quana von der Biberfalle 2198639 SchH3 (74) D. Merkert, Stettiner Str. 33, 69412 Eberbach 
28.11.10 *Lepa von Media 2169024 SchH1 (86) B. Baranja, Untere Uferstr. 7, 73614 Schorndorf 
06.12.10 Esmeralda des Terres de la Serpenterie LOF 627333 SchH1(90) F. Clautour-Boulaire, Le Gerbault 39, F-77320 La Chapelle Moutils 
19.12.10 *Luna vom Akrobat 2211051 SchH1 (74) M. Greiner, Neumatt 7, 77948 Friesenheim-Schuttern 
22.12.10 *Connie de la P'tite Flore 2236209 SchH2 (83) J. Manser, Weiherstr. 8, 69168 Wiesloch 
24.12.10 *Fella vom Robinienhain 2119962 SchH3 (82) D. Göbel, Mannheimer Str. 48, 67158 Ellerstadt 
25.12.10 (*)Hella delle Terre Matildiche LOI 07/60920 (SchH1)(92) R. Scartani, Curiel No. 11, I-42011 Bagnolo in Piano 
*Tell von der Rieser Perle 2231380 SchH2 (75) H. Reininger, Siemensstr. 27, 74915 Waibstadt 
28.01.11 Rose del Vento Margio BEK 075760 SchH1(92) G. Giannoulis, P.O. Box 51902, GR-145 65 Agios Stefanos 
29.01.11 (*)Iava del Seprio LOI 06/85892 SchH1(2)(91) N. Dalla Via, Via Leonardo da Vinci No. 19, I-21040 Vedano Olona (VA) 
30.01.11 *Irina von der Krautschneise 2164572 SchH2 (89) H.-J. Depner, Parkstr. 10 a, 64409 Messel 
31.01.11 *Texa dei Profeti LOI 08/61412 SchH1(85) Dr.G. Profeti, Via Palagio 40, I-56020 La Serra (Pisa) 
 

Wir sammelten somit insgesamt 26 Deckakte (einer war für Manser), à 650 Euro pro Deckeinsatz (er 

ist ja noch kein Auslese-Hund!) immerhin einen Soll-Umsatz von etwa 16.900 Euro. 

Dann ist plötzlich schluss! 

 

Schon am 1. Mai 2011 haben wir auf unserem Weblog wie folgt berichtet: 

 
„Seit Tell von der Rieser Perle die Hündin Texa dei Profeti LOI 08/61412 SchH1(85) von Dr. G. 

Profeti, Via Palagio 40, I-56020 La Serra (Pisa) am 31.01.11 gedeckt hat, ist er nicht mehr zum 

Einsatz gekommen. 
Mir war schon klar, dass er über alle Bergen verschwunden ist. Die Hundehändler Heinz Reininger 

(Zwinger von der Römerau) und Jürgen Manser (Zwinger von der Baiertaler Strasse) hatten sich 
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den Hund “geteilt” und haben den Hund nun (nach 26 Deckakten) angeblich für 100.000 Euro nach 

China verkauft. Dort ist er zwar noch nicht in die CSV-Database eingetragen, aber wir werden die 

Registrierung, wenn sie denn vollzogen wird, bald nachreichen. 
Ein Hinweis geht selbstverständlich sofort an das Finanzamt und den Vorstand des SV möchte ich 

bitten, diesen Verkauf genauestens zu überprüfen im Hinblick auf unsere Statuten die eindeutig 

festhalten, dass Hundehändler vom Verein zu verweisen sind.“ 
 

Tatsächlich war der Hund plötzlich verschwunden, aber nur zeitweise. Es hieß er sei verkauft worden, 

aber plötzlich steht er dennoch wieder bei Herrn Reininger. 

War die Sache schon aufgeflogen? 

 

Auffällig für jeden aufmerksamen Leser ist sicherlich die Tatsache, dass der Deckrüde (nach 30 

Deckakten) erneut hätte geröntgt werden müssen. Spätestens bei dieser Gelegenheit hätte die ED-

Geschichte, zumindest auf den Röntgenbildern, wieder auftauchen müssen. 
 

Bisher gestaltet sich mein Kenntnissstand wie folgt:  

Professor Dr. Tellhelm hat den Hund auf den Röntgentisch bekommen. 

Originalton des Gutachters: „Das hier ist NICHT der gleiche Hund der beim Hauptröntgen vorgestellt 

wurde!“ (Note: Das Hauptröntgen hätte in Lahr stattgefunden.) 

Spätestens hier steht der Betrug aber unumstösslich fest. 

 

 

 

Wie wird es beim SV gelöst? 

 

Über „Tell von der Rieser Perle“ wurde zunächst eine Nachkommeneintragungssperre verhängt. Die 

schwer geschädigten Züchter sowie die Welpenkäufer wurden einzeln angeschrieben. 

 

Im Schreiben finden wir auch sofort eine Bestätigung für das vorhin beschriebene Krankheitsbild von 

Tell. Sogar der Grund für die Eintragungssperre wird „erläutert“, es hätte eine euh… „Verwechslung“ 

stattgefunden! Man darf sich darüber Gedanken machen! 

 

 
 

Die Nachkommen von Tell (aus obigen Verpaarungen) haben gleichzeitig eine (zeitweilige) 
Nachzuchteintragungssperre bekommen. 

 

 
 

Was man allerdings mit der Formulierung: „um unnötige Härten zu vermeiden“ verstanden haben 

will, entzieht sich völlig unserer Kenntnisse. Die Besitzer der jeweiligen Welpen haben schon die 

ganze Härte voll ins Gesicht geschlagen bekommen, als sie erfahren mussten, dass sie keine roten 

Papiere für ihren Welpen bekommen werden. 

 

Der vollständige Brief vom SV an einen Welpenkäufer finden Sie in den Beilagen am Ende dieses 

Berichts. 
 



 

Zu unserer größten Überrasschung wird, trotz der Wissenschaft um das ED

Tatsache NICHT in die neue Ahnentafel ein

 

An dieser Stelle bieten wir Ihnen einen Ausschnitt aus der Leistungszucht

betroffenen Hundes an: vom inzwischen bekannten ED

 

 

 

 

 
Die Züchter der Würfe bekamen folg

 

 

Der vollständige Brief an die Züchter finden Sie 

ten Überrasschung wird, trotz der Wissenschaft um das ED-Ergebnis von Tell, diese 

Ahnentafel eingetragen! Was für eine Farce! 

An dieser Stelle bieten wir Ihnen einen Ausschnitt aus der Leistungszucht-Ahnentafel eines 

betroffenen Hundes an: vom inzwischen bekannten ED-Befund des Vaterrüden ist gar keine Rede!

Die Züchter der Würfe bekamen folgende Meldung: 

Der vollständige Brief an die Züchter finden Sie ebenfalls in den Beilagen am Ende dieses Berichts

6 

Ergebnis von Tell, diese 

Ahnentafel eines 

Befund des Vaterrüden ist gar keine Rede! 

 

 

am Ende dieses Berichts. 
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Und wenn der Verein schon sehr amateurhaft mit der Sache umgeht, dann trägt er noch erheblich zur 

allgemeinen Verwirrung bei. In der Genetics (Version 03/2011), bekommt Tell plötzlich wieder saubere 

Ellenbogen = Ergebnis: a -  dafür aber jetzt kaputte Hüften! Befund: HD 4, Zuchtwert: 108. 

 

 
 
Gehen wir mal davon aus, dass dies ein kleiner Fehler war. Er wurde mittlerweile wieder korrigiert. 

Allerdings zeigt dieser Fall auch, dass die Zuchtwertschätzung dringend auf ED ausgeweitet werden muss. 

(Siehe bitte auch weiter bei der Einschätzung und Stellungnahme eines sehr erfahrenen Sportsfreundes.) Trotz 

kaputten Ellenbogen, verbleibt der Zuchtwert von Tell auf 75! 
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Zu unserer großen Überrasschung gibt es aus den mindestens 26 Verpaarungen aber so gut wie keine 

registrierten Nachkommen in der Genetics!? Wo sind sie, alle diese Welpen von Tell? 

 

Verkauft werden aber viele! 

 

Googlen Sie mal selbst! Sie finden viele Sachen wie diese: 

 

“Schorndorf -  Schöne Schäferhundwelpen 

Suchen ein neues zu Hause. 8 Wochen alt, entwurmt, geimpft, gechipt, mit Papieren. Eltern HD/ED 
frei. Vater: Tell von der Rieser Perle, Mutter: VA 1 Zamp von Thermodos-Tochter. Anschauen lohnt 

sich.  25.06.2011” 

 

“ 09.01.2011 Quana ist sichtbar tragend nach Tell Rieser Perle, SG 27 der BSZS 2010 und 
Vollbruder zum SG 3 Toni Rieser Perle. Voraussichtlicher Wurftermin Ende Januar/Anfang 
Februar” 

Bei DSH-dog: http://dsh-dog.com/Verk.ae.ufe.htm 

 

“Щенки немецкой овчарки из Германии 

Есть щенки от (Tell von der Rieser Perle, Fulz di Zenevredo, VA9 Quattro von der Partnachklamm, 

VA1 Ober Bad-Boll )   

Tell von der Rieser Perle-Gundy de Intercanina” 

 

 
 

Oder: http://www.lyagers.dk/tysk/tysk_hvalpe_parringer.htm 

 

“Tell v.d. Rieser Perle & Lyager's Baden-Baden - Lyager's S-Wurf” 

   
6. November 2010 

Würftag   Verkauf-fertig   Würfgrösse   Welpen zurück   

 

Oder: http://www.shernaagsds.co.uk/#/shernaa-taxi/4553004952 

 
Und: http://www.pedigreedatabase.com/german_shepherd_dog/dog.html?id=676524&p=progeny 
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Erst in den letzten SV-Decknachrichten wurde Tell jetzt auch endlich wie folgt erwähnt: 

 
Aus nachfolgenden Hunden kann Nachzucht im Zuchtbuch des SV keine Aufnahme finden (Decknachrichten Ausgabe 
07/11) 
 
Tell von der Rieser Perle SZ 2231380 (*Furbo degli Achei SZ 2213251 SchH3 IP2 - *Oduscha von der Rieser Perle SZ 
2183081 SchH2), Inz.: Hobby Gletschertopf (5-5), mittlere Ellenbogengelenksdysplasie 

 

 

 

 

Fazit 

 

Es muss nach unseren Recherchen und nach obigen Ausführungen als unbestritten gelten, dass Tell 

bereits beim Vorröntgen im Alter von 8 Monaten eine schwere Ellenbogengelenksdysplasie unter 

Beweis gestellt hat. Dennoch hat sich Herr Reininger dazu entschlossen den Hund als „Haus- und 

Hofhund“ zu übernehmen. Bis hier war alles auch in Ordnung. 

 

Mit diesen Vorkenntnissen über die genetisch gefestigten Erbanlagen aber hätte Tell NIEMALS in der 

Zucht eingesetzt werden dürfen. Herr Reininger hat in dieser Sache, zusammen mit Herrn Manser, 

der sich an diesen Hund beteiligt hat (wieso beteiligt man sich jetzt an einen „Haus- und Hofhund“, 

man muss böse Absichten gehabt haben), schon eine erhebliche und sicherlich äußerst 
beschämende, kriminelle Energie bewiesen. Es wurde absichtlicher Betrug begangen. Erschwerend 

kommt hinzu, dass die beiden schon seit Jahrzehnten immer im vordersten Zuchtgeschehen des SV 

dabei sind. Was sie hier angestellt haben ist ohne weiteres abscheulich. Sie müssen sich nun auch die 

Frage gefallen lassen, was sie in der Vergangenheit noch so alles angestellt haben?! 

 

Wir hoffen nun sehr, dass alle betrogenen Besitzer der bei Tell vorgestellten Zuchthündinnen sowie 

alle geschädigten Käufer der Welpen aus diesen Verpaarungen (womöglich in einer Sammelklage) 

Klage erheben gegen diese bösartigen Geschäftemacher, die die Rasse noch schwerer belasten, als 

sie ohnehin schon ist und hohe Regressansprüche stellen werden. 

 
Die Welpenkäufer hatten beim Erwerb eines Hundes aus der Verpaarung von „Tell von der Rieser 

Perle“ und die ausgewählte jeweilige Zuchthündin alle ein Anrecht auf einen völlig gesunden 

Deutschen Schäferhund mit roten Papieren. Den haben sie nicht bekommen. Ganz im Gegenteil. Die 

Hunde mit weißen Papieren (Leistungszucht-Ahnentafel) sind in dem Bereich wo sich die 

Hündinnenbesitzer und Welpenkäufer bewegen wollen (nämlich in der Hochzucht), so gut wie 

wertlos. 

 

 

 

Zuschrift / Reaktion eines Geschädigten: 

 

“Ich erwarte hier eine konsequente Aufklärung. Der Tierarzt soll die Aufnahme verwechselt haben? 

Das gibt es nicht. Hält er vielleicht den Kopf für die Betrüger her? Die inkonsequente Abhandlung der 

Angelegenheit und so wie die HG mitteilt: “um Härten auszuschließen”, helfen den Betroffenen, die 

arglistisch getäuscht sind, sehr wenig. Ich erinnere an den Fall Nero Nöbachtal, der etwas anders 

gelagert war, bei dem aber die Ahnentafeln der Nachkommen “rot" geblieben sind und der 

Ellenbogen aber auch wissentlich manipuliert wurde. Warum entscheidet man in diesem Fall zu 

Lasten der Züchter? Wer hat bloß diesen Unsinn vollbracht? Ich erwarte hier eine klare Stellungnahme 

des derzeitigen Bundeszuchtwart, der die Linie über Nero unverständlicherweise bekanntlich über 

gewisse Rüden hochleben läßt. 
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Ein Thema zukünftiger Aufklärungsarbeit in diesem Verein wird die ED-Seuche bei unserem Deutschen 

Schäferhund sein. Reihenweise werden Hunde eingeschläfert, mit Zuchtverbot belegt und 

Verantwortliche dieses Verein verharmlosen die ED-Problematik. Wir werden miterleben müssen, wie 

ein Rüde mit ED-Belastung Zuchtsieger 2011 wird... 

Ist Zuchthygiene, wenn es um Reibach geht, kein Thema mehr?” 

 

Ende Zitat. 

 

 
Es spricht selbstverständlich auch für sich, dass der SV diese Betrüger sofort vom Verein verweisen 

muss. Es ist für jedes gewissenhafte Mitglied und für jeden ehrenhaften Züchter eine große Schande 

mit diesen Verbrechern auf dieselbe Stufe gestellt oder identifiziert zu werden. Den korrupten, 

unerträglichen Machenschaften von mittlerweile einer großen Schar innerhalb des SV müssen wir 

entschlossen und mit aller Kraft entgegenwirken. Ich fordere vom Verein auch hier eine schriftliche 

Stellungnahme samt einer vehementen Distanzierung von den hier dokumentierten Praktiken. Das in 

aller Stille wegstecken und aussitzen dieser Verbrechen kann nicht weiter erlaubt und geduldet 

werden. 

 

Ein Ausschnitt aus einer weiteren Zuschrift darf ich meinen Lesern nicht vorenthalten: 
 
“Was die Wahlen uns beschert haben, ist eine gewollte Konsequenz einer im Vorfeld bedienten Hundemaffia, um 
in Zukunft weiterhin Hundegeschäfte machen zu können. Die von mir aufgezeigten Probleme in diesem Verein 
sind dann zur Nebensache abgedriftet. Man hat also nichts aus den Fehlern der vergangenen Jahre lernen 
wollen. Es geht mit diesem Verein rapide bergab! Eine gewisse Schicht spielt sich das Geld in die Taschen, um 
es mal gewöhnlich auszudrücken und das normale Mitglied wird nur noch als Erfüllungsgehilfe 
mißbraucht. Daß das natürlich immer klarer wird, sehen wir an den Meldezahlen zu unseren Ausstellungen. 
Wenn gute Hunde nur noch in Verbindung mit Funktionären dieses Vereins eine profitable Zukunft haben und 
entsprechende Platzierungen erreichen können, werden die Meldezahlen immer mehr einbrechen. 
Wann ist das Geben- u. Nehmenspiel endlich vorbei? Was muß passieren, daß wir wieder von unserem Hobby 
Deutscher Schäferhund sprechen können und es allen wieder Freude macht an einer Schau teilzunehmen oder 
sie zu besuchen?” 
 

Bis hier die Gedanken eines kleinen Züchters im Schoße des Vereins. 

Besser lassen sich die Gedanken nicht zusammenfassen. 

 

Überlegen Sie sich bitte noch einmal, ob Sie tatsächlich als Kanonenfutter oder Komparse zur 

Siegerschau in Nürnberg fahren wollen. 
 

In diesem Sinne grüßt Sie, ut aliquid fiat! 

 

Ihr Jantie 

 

Jan Demeyere 

B – 8570 Vichte 

www.bloggen.be/hd 

 

18. Juli 2011 
 

 

 

Beilagen: 

 

Der vollständige Brief vom SV an den Welpenkäufer 

Der vollständige Brief an die Züchter 
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Der vollständige Brief vom SV an den Welpenkäufer 

(Erratum: „Namen des Züchters“ bitte ersetzen durch „Namen des Besitzers“) 
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Der vollständige Brief an die Züchter 

 

 

 
 

 

 


